
EmpSW RlliWai.
Berlin. In der Gastwirthschasi

von Hausschild, Görlitz» Straße 32,
hat sich ein aufregendes Liebesdrama
abgespielt. Dort versuchte der 22
Jahre alte Kaufmann Wilhelm Jaco-
bowskv die um etwa fünf Jahre jün-
gere Rosa Schulze zu erschießen und
sich dann selbst zu tödten. Beide ha-
den schwere, aber nicht direkt lebens-
gefährlich« Verletzungen erlitten. Ja-
cobowsky hat die That begangen, weil
jeine Bewerbungen von dem Mädchen
zurückgewiesen wurden. Im Wahn-
sinn seine Frau zu erstechen versuchte
der 37 Jahre alte Homöopath Rudolf
Kreutzberg. Er war in seiner Woh-
nung in der Lychenerstraße SS mit sei-
ner 46 Jahre alten Frau Auguste in
Streit gerathen, ergriff in seiner Er-
regung sein Taschenmesser und ver-
setzte ihr einen Stich in die Brust.
Sie wurde nach Anlegung eines Noth-
verbandes in das Krankenhaus am

Friedrichshain gebracht. Kreutzberg
wurde wegen gemeingefährlicher Gei-
steskrankheit der Irrenanstalt Dall-
dorf zugeführt. Als der Monteur
Gruber in der Schönhauser Allee ei-
nen Straßenbahnwagen verließ, wur-
de er von einer Automobildroschke
überfahren. Er erlitt einen so schwe-
ren Schädelbruch, daß er auf der
Stelle starb. Ein schwerer Unfall
im Straßenbahnbetrieb hat sich aus
de Wedding zugetragen. Der 19

Jahre alte Schlosser Hermann Wie-
del aus der Pankstraße 12 versuchte
während der Fahrt aus einen Stra-
ßenbahnwagen aufzuspringen. Er
kam dabei zu Fall und wurde ein
Stück niitgeschleift. Der Unvorsich-
tige erlitt einen schweren Schädelbruch
und wurde in fast hoffnungslosem
Zustande nach dem Birchow - Kran-
kenhause übergeführt. Auf dem
Rummelplatz Lochenerstraße 124 öff-
nete der 17jährige Sohn Erich des

Schaustellers August Plath in dessen
Bude ein Gefäß mit Karbid und zün-
dete leichtsinnigerweise ein Streich-

Gesicht. Beide Augen sind

der 43 Jahre Arbeiter Gustav

glückte Teicher auf einem Bau.
Seitdem erhielt er monatlich 20 Mark
Invalidenrente und half seiner Frau

sich selbst durch zwei Schusse getod

Lötz e n. In den städtischen Kar-

kenhaus der Barmherzigkeit, das mit
einem Kostenaufwand von 230,000
Mark unter Mithilfe der Stadt, des

Tilsit. Ein Verein zur Schaf-

grenzend« fünf Hufen gro? Gut
Schönwalde des Gutsbesitzers Kohl-
haw ist für d«n Preis von 120,000
Mark vom Forstfiskus gekauft worden.
Das Inventar blieb bei dem Verkauf
Eigenthum des Gutsbesitzer».

Wöterkei m. Auf d«m Eisen-

kron mit einer klaffend«,, Stirnwund«
als Leich« aufgefunden. Kawald er-
hielt vermuthlich, auf dem Heimwege

Nachtzug einen tödtlichen Stoß.

Danzig. Aus Furcht vor Strat«
erschoß sich mit seinem Dienstgewehr in
der Kaserne txr im Füsilier - Batail-

Jahr abd,«nend« Bollsschul «hrer

Christf«ld« . Hier entstand
Feuer in d«m Wohngebäude des Be-
sitzers Warnte. Di« Flammn, schlug«»
üb«r die Chaussee, und in kurzer Zeit
standen auch ein Wohnhaus und drei
Wirtschaftsgebäude dei Besitzers

in^Afche^"^"
D rscbau. Auf de» Streck« Dir-

zwei Pf«rdi d«» St«ll«n-
-ksttz«r» Wtzke, die aus d«m Acker ange-
koppelt wai«n und sich loSg«riss«n hat-
ten und dann auf den Bahndamm ge-
langt waren, von dei Maschine eine»
Güterzug«» «rsaßt und zermalmt.

Graudenz. Di« Handelsiam-
m«r ließ durch ihren Syndikus, Dr.
Etzold, dem HauSmann Julius Nötzel«
mann in Graudenz für 26jährig« treu«

Dirnste im Betiieb« d«s Mehl- und

Kohlenhändlers Schmidt die silbern«
Ehrendenkmünz« überreichen.

sitzer Geske von seinem Sohn« mit
G«ld zur Stadt geschickt, um einig«
Schuld«» zu bezahlen. Geske be-
zahlte aber nicht alles, sondern ver-
trank einen Theil des Geldes, daS

entrüstet, daß er seinem
Vater zu Leibe ging, und das Ende
war. daß dem Geske zwei Rippen ge-
broch«» und d«r Brustkasten einge-
drückt wurde. Als der Arzt dies
festgestellt hatte, verschied Geske an
den Folg«» seiner Verletzungen.

Naugard. S«it «iniger Zeit ist
der geisteskranke Arbeiter Paul Hauf-
schild verschwunden. All« Nachfor-
schungen nach dem Verbleib desselben
sind erfolglos geblieben.

Regenwald«. Der Schaffner
Geo. Dummtr verunglückte auf dem

hiesigen Bahnhof Nord. Als er mit
einem rangirenden Wagen durch ein
Ladeprofil fuhr, schlug er mit dem
Kopfe so heftig gegen eine herabhän-
gende Eisenkugel, daß er sich dadurch
«inen Schädelbruch zuzog.

Stargard. Kürzlich ist bei
dem Kaufmann M. H. Wedell hier
«in Einbruchsdiebstahl verübt worden.
Es gelang den Dieben, aus d«m er-

brochenen Geldspind sich in d«n B«sitz
einiger hundert Mark zu setzen.

Wollin. Der kürzlich verstor-
bene Rentier Treetzen hat der Stadt
Wollin testam«ntarisch ein Kapital
von 20,000 Mark vermacht zum Bau
«ineS Treetzen-Heims zur Unterbrin-
gung von Stadtarmen. Die St.
Georg-Kirche erhielt ein Legat von
15,000 Mark mit der Bestimmung,
daß di« Nutzni«ßung dieses Kapitals
«mein Verwandten deS Testators bis

Altona. Als Nachfolger des
Pastors Knipper ist Pastor Härtung,
der bisher in der katholischen Ge-
meinde zu Elmshorn gewirkt hat, in

wurde von der Strömung fortgeris-
sen. AIS Hilfe kam, war es leider

direttors Professor Bahnsen in
Eckernförde. In den Tagen, da man
die 60. Wiederkehr des Tages, an
dem ihr Vater das Eckernförd«r Leh-
rerseminar eröffnete, feierte, ist sie im

aus dem Leben geschieden.
Provinz Schlesien.

Muskau. Durch Einathmung

«rfolglos.
Oels. In Dammer hiesigen

Kreises stürzte das 3-jährige Töch-
terchen des Chausseewärters Hein in

gleich Hilfe zur Stelle war.
Ratibor. DaS Schwurgericht

wtgen Mordes zum Tode ver-
urtheilt, weil er die unverehelichte
24 Jahre alte Wirthschaften» Anna

hat. Die von dcm Angeklagten ge-
gen das Urtheil eingelegte Revision,
welche eine Reihe von prozessualen

in Seiserdau der Maurerlehrling
Thamm aus Klettendorf bei AbPutz
des dortigen

Univerrichl'schen^Wvhn-
b«: drang ihm der Stumpf eines
Astes an der l'nken Seite in den
Hals und spießt« d«n Unglücklichtn

Pos«n. Der Arbeiter Kahl
nahn, aus seiner im 2. Stock des
Hauses Kronprinzenstra? 62 b«l«ge-
nen Wohnung und war sofort todt.

Brahnau. Ein Eisenbahn-
brückenbrand wurde durch den HauS-
diener Kutnik bemerkt und unter Bei-

hilfe des Sohnes des W«ichenstell«rS
Rutkowski gelöscht.

Jakobidorf. Ein räuberischer
Ueberfall wurde auf den Wirth Ga-
workiewicz von zwei jungen Burschen
verübt. Der Mann setzt« sich zur
Vehr, worauf die Räuber mit Mes-
sern auf ihn einschlugen und ihm
etwa 100 Mark raubten.

Kolmar i. P. Während För-
ster GöreS Besorgungen in unserer
Stadt macht«, brach im Forsthaus«

äschtrt«.
Marienfeld «. Der Frau d«s

Hökers Bunk wurde von einem halb-
wüchsigen Jungen aus Wiesensee eine
Spielmarke mit dem Bildniß Kaiser
Friedrichs als 20-Markstück in Zah-
lung gegeben. Die Frau merkte den
Betrug erst, als sich der Junge mit
dem herausgegeb«n«n G«ld« bereits
entfernt hatte. Der Thäter wurde
jedoch ermittelt und ihm das Geld

H>rovinz Sachsen.
Lindhorst. In der Nähe der

dem Bahndamm liegend. Ob der
Verunglückte, es soll ein Glasmach«r
aus Stadthagen sein, aus dem Zuge
gefallen oder absichtlich herausge-
fprungen ist, ist nicht bekannt. Er
hatte am Kopfe schwere Verletzungen
erlitten, denen er ein« Viertelstunde
nach d«m Unglück erlegen ist.

Naumburg. Der letzte Kreistag
bewilligte an die Gemeinden Almrich
und Großjena je 6000 Mark zum
Ausbau ihrer Dorfstraßen.

Prettin. Kürzlich würd« unser
den Generalfuperintend«nt«n Dr.
Vieregg« auS Magd«burg in sein Amt
eingeführt.

Sangerhausen. Der unter
dem Verdacht der Ermordung der
Wittwen Rein und Becher verhaftete
Schuhniachermeister Günther in All-
stedt hat sich, nachdem es ihm gelun-
gen war, die Fesseln zu lösen, er-
hängt.

Hannover. Der RegierungS-
Präsirdent hat dem Arbeiter Hermann
Meierewert, der am 17. November
v. I. einen Mann, der sich in selbst-
mörderischer Absicht von der Jnsel-
briicke in di« Leine gestürzt hatt«, ret-
tete, sein« Anerkennung aussprechen

Mark zuerkannt.
Aschendorf. Der Landwirth

Lammers aus dem nahen Borsum

starb.
Einbeck. Der über 70 Jahr«

alte Waldarbeiter Eggers aus dem

Ho ha. Der in Bremen dienende
Soldat Albert Schröder aus Bruch-
Haufen erkrankte während seines

fache.
Westfalen.

Langendreer. Hier fanden
Schulkinder eine Anzahl leerer Dy-
namitpatronen, sowie ein« mit Pa-
tron«» gefüllte Kiste. Ein des Weges

Gefährlichkeit der Lage und verstän-
digte schleunigst Polizei und Staats-
anwaltschaft. Dies« stellt« fest, daß es
sich um «in« Kiste mit Dynamitpatro-
nen handelte, die von der Fabrik
Schlebusch für die Zeche Scharnhorst
bei Brakel bestimmt war. Man steht
vor ein«m Räthsel und weiß nicht,
wie die Kiste, die namenloses Unglück
herbeiführen konnte, auf die Ehausse«
gekommen ist.

Soest. Unweit d«s Dorfes
Westönnen fiel der Fuhrunternehmer
Kaspar Günther aus Gesecke, d«r sich
mit sein«m Fuhrwerk aas d«m Mg«

werk getödtet.
Wambel. Die feierlich« Einwei-

hung des von der R«inold> < Kirch«n-
gemeinde zu Dortmund hier erbauten
Gemeindehaus«? fand hi«r statt.

d«r G«s«llschast Bürgerlichen Rechts
zur Wahrung d«r Interessen am
Konkurse der Deutz-Kalk«r - VolkS-
bank würd«» txrtraulich« Mittheilun-

lichen Verhältnisse der Bant »stat-

Reih« von Jahren in unverantwort-

licher Weise gewirthschaftet worden
daß die demnächst zu «rwar-

aufw«isen wird. Die Bücher der
Bank sollen seit Jahren Fälschungen
aufweisen. So soll die Bank u. a.
seit Jahnn im Besitz einer Ehcimotte-

diisi habe betreiben lassen, ohne
dies dem Aufsichtsrath bekannt war.

Aachen. Da» Verschwinden eine»
jungen Mädchens aus der Raborath
bei Aachen erregt hier großes Aufse-
hen. Es handelt sich um die Ikjäh-
rige Laura Klinlenberg, «i» hübsch««

grvße» Mädchen mit dem Aussehen
edier Zwanzigjährigen.

Elberfeld. Am Betheida-

brachen, und die Schwester stürzte so
unglücklich herab, daß sie schwere Ge-
hirnverlitzungen erlitt, an txren Fol-
gen si« gestorben ist.

Arovin, <Zde»en-Aa»au.
Homburg. In der sog. Trivp-

mllhle wu!de daS Dienstmädchen Ru-
dolph auS Wettsaasen vom Mühlen-
getiiebe »faßt und mehimals umge-
schleudert. DaS Mädchen gab nach
kuizer Zeit seinen Geist auf.

Kirchhain. Die Borarbeiten zu
d«m vom 4. bis 6. Juli d. I. hiei
stattfindenden Sängerseste. veibunde»
mit der Feier deS 70jährigen Beste-
hens des Gesangvereins Kirchhain
sind bereits rüstig vorgeschritten. Als
Festplatz ist der städtische Biehmarkt

Oberurf. In der Boigt'fchen

Gastwirthschaft Hierselbst wurde ein
Einbruchsdiebstahl versucht. Durch
das Anschlagen des Hundes, und da
das Aufbrechen der fest verriegelten
Thür nicht gelang, mußte der Einbre-
cher unoerrichtiter Sache von dannen
ziehen.

Wanfried. Zu dem in diesem
Sommer stattfindenden 300 jährigen
Stadtjubiläum werden Vorbereitun-
gen getroffen. Einige Amerikaner, die
v r einer Reihe von Jahren die Stadt
verließen, werden, wie sie mittheilten,
zurücklehnn, um sich der Feier zubetheiligen.

B'ankenburg. Unter Vergif-
tungserscheinungen erkrankten die
Kind«r des Lokomotivführers Stasch-
mann. Di« Kinder hatten von ge-
schenkt erhaltenen Sprotten gegessen,
die jedenfalls nicht einwandsfr-i wa-
ren. Ein 12jähriges Mädch«n ist ?er
Vergiftung erlegen; di« anderen be-
finden sich auf dem Wege d«r Besse-

rung.
Königse«. Am Eif«nb«hniiber°

bei Köditzberg wurde «in Ge-
schirr deS Rittergutspächters in Un-
terköditz vom Zuge erfaßt und über-
fahren. Der Kutscher Wagner erlitt
hierbei einen doppelten Schädelbruch.
Von den Pferden war eins sofort
todt.

Kothen. Ein größeres Scha-
denfeuer brach in dem Grundstück des
Kaufmanns Bunge an dir Ecke der
Brunnen- unv Alexanderstraße aus.
Das Dachgeschoß und das oberste
Stockwerk des großen Eckgebiiudes
wurden eingeäschert; der Theil, der
erhalten blieb, litt erheblich durch die
hineingeschleuderten Wassermenaen.
Der Schaden ist beträchtlich. Die
Entstehungsursache ist mit Sicherheit
noch nicht festgestellt! man vermuthet,
daß das Feuer in der Räucherkam-
mer ausgekommen ist.

Meiningen. Die drei noch le-
benden Spider des am 14. Mai 1860
hier verstorbenen Schriftstellers und
MärchendichterS Ludwig Bechstein ha-
ben die werthvolle Sammlung aller
literarischen Erzeugnisse ihres Vaters
dem Henebergischen Alterthumsfor-
schenden Bereine überwiesen. Lud-
wig Bechstein war der Begründer
dieses Vereins.

Lichten stein. Durch herein-
brechende Kohle wurde auf dem Hohn-
dorfer Steinkohlenbergwerk ?Verei-
nigtfeld" der Bergarbeiter Fritzscheaus Röblitz verschüttet. Die «rlitt«-
nen Verletzungen führ'«» feinen bal-

Ltmbach. Die Wirkwaarensa-

Unkrstützungskasse je 10,000 Mark.
Beide Kassen weisen ein Vermögen
von über 66,000 Mark aus. Außer-

llber einen gewissen Betrag von 6 bis
500 Mark erhielt. Die letztgenannte
Stiftung betrug allein 13,000 Mark.

Weißenfels. Ueber das Ver-

mögen des Handelsgärtners Gustav
Fricke (Inhaber der Firma H. G.
Trenkmann Nachfolger in W-ißen-
f«ls) wird der Konkurs bekannt gege-

Wittenberg. Der in die

Oberpfarrstelle an der Stadt- und
Pfarrkirche in Wittenberg berufen«
und zum Superintendenten der Diö-

Orthmann in Torgau ist zugleich ne-

benamtlich zum Mitdirektor des kö-
niglichen Predigerfeminars in Wit-
tenberg ernaint worden.

Worbis. Das Rittergut Böl-
lenborn im Kreis« Worbis, das bis-
her dem Fabrikbesitzer Gerlack! in
Noithausen gehört«, ist an den L«ut-
nant a. D. Meyer (früher aus Groß-
Furra) verkauft worden.

Alzey. Von ein«m schweren
Schicksalsschlage wurde die Familie
des Gefangenenwärters Philipp Doli
betroffen. Dessen 12jährig«s und
einziges Töchterchen hatte im Gesichte

denfallS infolge Aufkratzen! mit den
Fingernägeln entstand Blutvergif-

w-rhalb zweier Tage verstorben ist.
Bürgel. Hier geriethen zwei

Backsteinarbeiter in Streit, wob«, der
Arbeit«! Schiitzle einem Kollegen Na-
mens Roth einen Stich in die Lunge
beibrachte, fodaß an dessen Auflom-

Wayern.

Hilpoltst e i n. DaS nahe ge-
legene Schloßgut Mörlach, welches in
den letzten Jahren mehrmals seinen
Besitzer wechselte, ging nunmehr in
den Besitz des Privatiers Karl Hof-

mins eines hi»sigen Gebäudes eine
dumpfklingende Stelle, an welchir
vorschriftswidrig eingemauertes Holz-

in welcher 480 Mark in Gold versteckt

nahen Wurlitz auf dem Heimwege
vom Wirthshaus den Bahnkörper
überschreiten. Im gleichen Augenblick

starb.

Familienkreise. Beide Jubilare er-

perlich«r Rüstigkeit.
Straubing. Im nahen Feld-

Eßlingen. Der 22 Jahre alte
Flaschner K. Finzel und der 16 Jahre

Die Witt-
we des Oberbaurathes Vetter ver-
macht« zum Besten der evangelischen

kapital von 60,000 Mark.
Göppingen. Me Feier der gol-

nahme weiter Kreise das Weber
Friedrich Zwicker'sche Ehepaar. Beide
Jubilar« erfreuen sich noch voller Rü-
stigkeit; der Mann ist 82, die Frau
76 Jahre alt.

Heilbronn. Die Stadtgemein-

die Unterschlagungen d«s früheren
Gerichtsvollziehers Thum, der durch
Selbstmord endete, um rund 6000
Mark geschädigt worden.

Hornberg. Unlängst brach in
dem Hause des Zölestin Dold im
Zinken Niedergieß hiesiger Gemeinde
Feuer aus, wodurch das Gebäude in
wenigen Stunder bis auf den Grund
eingeäschert wurde. Die Entstehungs-
ursache des Feuers ist unbekannt;
Brandstiftung wird nicht vermuthet.

Lörrach. Kürzlich ist in der
Werkstatt der lithographischen Kunst-
anstalt F. Günther auS bis jetzt noch
unbekannter Ursache Feuer auSgebro-

Das 21 Jahre

städtische Krankenhaus, wo es bald
darauf verstarb. Ueber das Motiv
der That fehlt jeder Anhalt.

Verkauf der Renchthalbahn an den
Staat um den Pr«is von 1,860,000
Mark.

Rastatt. Der Musketier Haide,
Musiker der Kapelle des Jnfantcrie-

«: mit der schweren Verletzung wieder
nach Rastatt wo er sich gegen Mit-
ternacht beim Wachhabenden meldete.

wohl kaum mit dem Leben davon-
kommen, da die Kugel in d!« Lunge
eingedrungen ist.

Kllatz Lothringen.

Straßburg. Der ehemalige.
Polizeilommissär Stephany, der un-
längst -in« neue Broschüre Über unser
Heimathlnnd erscheinen ließ und sein
Handwerk, Elsaß - Lothringen mit
Schmutz zu bewerfen, darin weiter
treibt, ist zur Zeit im Dienste der
französischen Polizei in Paris thätig.
Die neue Broschüre enthält fast nur
eine Bearbeitung des schmierigen
Stoffs der ersten.

Colmar. Kürzlich überfuhr der

unweit der Haltestelle ?Schl«ttstadt«r-
stiaße" das etwa drei Jahre att?
Mädchen des Schreinermeisters Gelb
und tödtete es sofort. Die arm« Un-
glückliche wurde von der Maschine er-
faßt, zu Boden gedrückt, und d«r
kionz« Zug ging üb«r sie hinweg, so
daß man sie erst unter dem letzten

Wirthin sich auf kurze Zeit entfernt
hatte, benutzte der Mann die Gelegen-
heit, in den dem Gastzimmer gegen-

eiwa 12 Mark bestehenden Inhalt zu
stehlen. Der Dieb wurde festgenom-
men.

Wittenbirgi. Der Fuhrmann
Ludwig Klatt fuhr mit seinem Ge-
spann eine Ladung Steine und fiel
hierbei von seinem Sitz herab. Der
schwer« Wagen ging über den Un-
glücklichen hinweg, und die Räder zer-
malmten ihm den rechten Arm, das
rechte Bein und die linke Kopfhälft«,
so daß der Tod sofort «intrat.

Rohlfs und Frau.
Bad Zwischenahn. Der

Ireie Städte.

ScArvetz.
Bäriswil. An abgelegen«!

Stelle im Wald zwischen BäriSwil

Leitung des Direktors am bernisch«n
Historischen Museum, Herrn Wied-
iner, eine Gruppe von prähistorischen
Grabhügeln unt«rsucht.

Dornach. Im Schweizerischen
Metallwert in Dornach bei Basel
kam der 33jährige Maschinist Ed.
Hauses - Sprecher im Maschinen-

mit der Starkstromleitung in
Berührung und wurde sofort getödtet.
D«r Unglücklich« hinterläßt eine Frau
und drei Kinder, wovon das älteste
erst drei Jahre alt ist.
der Wohnstock des Herrn Jb. K^um-
Leide/ blieb der 1842 g«bor«n« B«-
sitzer und alleinige B«np>hn«r in den

Flammen.
Lausanne. Eine schweizerische

Die Polizei vehastete Julius Pa-

scher Die

Falsifikate wurden b«schlagnahmt.
Die Fälscher hatten bereits Vorberei-
tungen getroffen, um Goldgeld zu

riedland. Bei d«r Konsti-

bier, Robert Weber, Heinrich Kaul-
fersch, Notar Dr. Vikto L«nk und
Berthold Weeber zu Stadträthen ge-
wählt.

Kosten. Dem hiesigen Oberleh-
rer Josef Guth, der im verflossene»
Herbst sein 40jährigeS Dienstjubi-
läuin feiert«, wurde dieser Tage fei-

uberauS belobend« An«rk«nnung zu-
Lodofitz. Kürzlich gerieth in

einem Schuppen der hiesigen Dampf-
molk«rei der Gebrüd«r Pfund in
Dresden ein Kohlenhausen in Brand.
Das angrenzend« Kesselhaus wurde
von den Flammen ergriffen und

Dachstuhl Kesselhauses wurde

Prag. Ein junger Bursche hatte
die Trafikantin Wilhelmine Kutscha
in ihrem Laden in der Königshofer-
gasse durch einen Faustschlag in's Ge-
sicht zu Boden geschleudert, einen Bo-
gen Briefmarten im Werthe von 12
Kronen auS dem auf dem Laden-
pult« liegenden Markenbuche geris-
sen und damit die Flucht ergriffe«.
Als Thäter würd« der 17 Jahre alte
Ferdinand Kodrec ausgeforscht und
oerhaftet.

Bissen. Die alleinstehend«, 70
Jahr« alt« Kath. Diederich würd«
in ihren, Schlafzimmer neben ihrem
Bette liegend, al« Leiche aufgefunden.

?Sagen Sie mal, läuft Ihr Gehalt
während Ihres Urlaubs fort?"

?O ja. sogar sehr rasch!"

nur, d«r Lehmann wollte sich erhä».
gen und da ist der Strick gerissen
B.: Das ist ihm ganz «cht! Wer sick
selbst erhöht, der wird erni«digt wer«
den.

Eine reiche Dame trifft in der Ge-
sellschaft den Baron von Z, In der
Hoffnung, einen Triumph ihrer Ju«

Wo f«hlt'S denn noch? Süffel: Z»

?Denken Sie sich, soeben finde iH
im Zimmer m«ines Brud«rs ein«»
von ihm komponirt«» Walzer!"

?Na, macht nichts, wenn er nur

sonst ehrlich ist!"

Ungerechter Vorwurf
Chef: Mein lieber Hescheles, Sie rei-
st» mer in einem viel zu langsame«
Tempo. Reisender: Wie heißt z»
langsames Tempo?! Bin jch
Ihnen doch von einer Firma zur ai«-

Zweierlei.

?Nimm mir'S nicht übel, Better,
aber Du scheinst in letzter Zeit wenig
Werth auf Dein Aeußeres zu legen,

denke doch daran, daß Kleider Leute

Kindermund. A«nnche»
(geht mit Papa in den Feldern spa-
zieren): Papa, was ist denn da»
dort "für ein komisches Ding? Ba-
ter: Das ist eine Mähmaschine. Aenn-

chen: Bitte, bitt«, sag's doch dem
Mann, daß ir sit mal Mäh mache»
laßt.

Raffinirt. Fr«ndin: Wir

Mann Heirathen tonntest? Jung?
Frau: Ich begreife es heute auch
nicht! Aber den hat mir d«r Hei»
rathÄxrmittkr so pfundweise beig«»
bracht.


